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Änzeigeblalt zur Laibacher Zeilung Nr . l6 .
Samstag, den 8l>. Jänner 1883.

3 M^ Blutreiniguugs-Pillm, k.k.pnv., 8
X 1 ^ 7 sollten in keinem Haushalte fehlen nnd hal'cn sich schon tausend- Hs
^ ^ ^ ^ ^ . ^^1 aliilizciid bewährt bei Stilhlve, stopsmige». ^upsschmcrzen, ^

/ ^ X Schwere in den (gliedern, verdurlieiiein Äia^e», Leber- und liieren- ^ ^
X ! ^ ^ ^ ^ V leiden. I n Schachteln 5 21 lr., eine Rolle mit 6 Schachteln HO
2 > ^N^M» 1 fl. 5 lr. Versendet wird nur eine Rolle. (346) 6—1 ^

X ^ ^ A l p e n k r ä u t e r - S y r u p , kraimscher, Z
H ^ l ^ ^ ^ M » lllisaezrichnct aessen Husten, Heiserkeit, Hnlsschnierzcn, Vrnst» und Hch
5 : V WWW
^ ^ > ^.««M <̂ a„'dcl vlirtoniineüden Säfte und Syrnfte. 1 ^
^ l t ^ '»^»»4s,, '^H»4^»^'»»» feinste Qualilät, ein bcliebles Vullsuiiitel. 1 lle!nc M
^ ^ ^ U l ^ o t U l ^ l ^ ^ l l l , Flasche 20 lr,. 1 große Flasche 40 lr sammt cm^ "
1 ^ siihrlichen Gcbrauchcanweisllnsscn. ^
Hlt 9 l , ! ^ l , l ^ i t t ^ 5 N ? 1 t , t ^ 1 N « , 5 ? N V ^"s Beste zur Erhaltung der Zähne ^ch
M^ ^ l M I ! ) ^ l ! l - A ^ N U l M l . M s 1 ^ t , u»d Cous.-N'ieru»a des Zahnfleisches; ^
<^> es vertreibt sofort den üblen Ge>uc!i aus dem Mnnde, 1 Flasche 4«.» lr. ^ ^>l Orientalisches WMgeruchpulUer ^ ^ ^ / ^ ' I
F ^ den miaiigciichuu'n lVeifengeruch niid verbreitet einen lieblichen Duft, 1 Päckchen :>0 tr. FG
M ^ N i ' k s ^ ^ ^ « l i N l ^ N ^ N s ^ w V leiste Qnalilnt. weiß und rusa, in Hck
^ > P U ^ l s ^ ^ ^ U t t l - ^ t ^ N ^ ^ ^ l . , Schachteln ü »0 lr,. nut echtem Nofe,,' I
M ^ geruch. nngeincin zart, k 40 lr. F ^
HF Obige, nach lau.qjähri^cn Ersahrunssen als vorzüglich wirtsam anerkannte < ^

Specialitäten führt stets frisch am Lager nnd versendet fosort per Nachnahme die ^ !

z Einhorn Hpothekc z
^ des ^

2 in Faibach, V«ltztza«»plai! Hlr, 4. 2
x«xzexx«x«xx«x>eox«««xxxxiezexx

(3N1—2) Nr. 8085

Neasslüniening
ezecutiver Fcilbietiing.

^ Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird mit Bezug auf das in der „Lai-
bacher Zcitung" Nr. 127, 130 und
134 enthaltene Edict vom 13. M a i
1882, Z. 3109, bekannt gemacht,
dass die Tagsatzung zum ex/cutwm
Verkaufe des Gutes Großdorf mit
dem vorigen Anhange im Reassumic-
rungswege auf den

12. M ä r z 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Vcrhandlungssaale anberaumt
wurde.

Laibach am 30. Dezember 1883

(103—3) Nr. 7000.

Executive
Nealitäten-Verstcigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Eü sei über Ansuchen des Alois Frohm
von Marbmg die executive Versteigerung
der in dcn Verlass des Matlhäns Slibar
von Moräutsä» gehörigen, gerichtlich auf
7160 fl. geschätzten Vitalitäten U<b..Nr «3
k(! Hof Molänlscher Dominisalisten und
Urb. Nr. 73, Mß. 117. Tom. Fol. des.
selben Grundbuchs, bewilligt und hiezu
drei FeilbielnngS-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
uud die dritle auf dcu

28. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in Egg mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilätcu bri der
ersten uud zweiten Feilbictnng uur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gc»nachtem
Anbote eln Wproc. Vadium zu Handcn
der Llcitalionscommlssion zu erlege» hat.
lowl« die Schätzungsprotololle und die
Gr»ndbuchs»xlracte lünucu in der dies-
gerichllichrn Registratur eingesche» werden.

K. l . Be^lrlSgerlcht Egl), am 29sten
Dezember 1882.

(351—Y Nr. 14 540.

Bekanntmachullg.
Vom t. t. städt -deleg. Vczirfögerichie

Rlldolfswert wird den unbekannt wo
vlfi„dlichcn Rechtsnachfolgern deö verstor»
denen Josef Duler vou Lerchendorf be-
lanut gcgrbtn:

Es habe wider sk Johann ^cgan von
Seilcndorf eine Klage ar.f Ve^ähvl> und
Eiloschcnerllärnng einer grunddüchlich
sichergestellten Forderung pr. 30 ft. ein-
gebracht, worüber die Tagfahi t zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung auf den

25. I ä u u e r 1 8 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Den Gcllagten wurde der hiesig Adoo-
cat Hl'rr Dr. Josef Noslna als Cnraloi
ll,ä aewln b.stclll, wovon sie hieinit mit
dein Beifügen in Kenntnis gesetzt werdcn,
dass eS ihnen freisteht, allenfalls anch
einen andern Sachwalter zu bestellen.

K. l. städt.-drlea.. VezivlSgericht Nu-
dolfSwcrt, am 15. Dczeiubcr 1W2.

( 5 0 - 3 ) Nr. 23925.

Neassumicnmg dritter ezec.
Nealitüteü-Verstcigerung.

Vom l . l. staot..delcg, Bczir^gerlchte
in Laibach wird bekannt gcu'.acht:

E<» sei über Ansuchen der lrainischcn
Svarcasse in Laibach die dril le cxeculive
Versteigerung der de,u Franz Nnperl in
Ärnnndorf gehörigen, gerichtlich ans
2979 fl. 40 lr . aeschätztm, 8ud Einl.«
')tr. 106 a,ä Sonncgg nnd Urb. 'Nr . 112,
toi. 129 u,ä Canonical Laibach vorlom-
inenden Ncalitälcn im Neassnmiernngs»
wcge bewilligt und hirzu dir Feilbielnxgs,
Tagsatzung auf den

2 7. J ä n n e r 18 3 3 ,

vormittags vou 9 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslauzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilätcu bei dieser
Feilbietnng auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegcbcn werden.

Dle ^icitationbbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icllant vor gemachtem
Ailbote eln lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommisfion zu erlegen hat,
sowie die SchätznngSvrotolollc und die
Grundbuchsextracte lönucu ln der dies
gerichtlichen Registratur eiugesrhcn werden,

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai
bach, am 4. November 1882.

lM-Nmt'VMM,

»U3 loi»8win Nlllüoxtrnot fmit vnm^ l
conoontrioi-t.), loicnt voi'llaulicli, n«!>r-
lillst, rui^ätilloiui, »nsou<!Nt<:n(1 nml 8c!Nl<!iül-
1ü«niul, 8«?ssnn I lu8t ,eu, II<;i8«r1celt,

I^lNllUll», I t r i i8 t - lind Ilul8l«i<l««.
^ ic l l t xr> vorvvo^IiZolii mit ülmlienon

London», <lli im Il l l ixlul vorlcommon nucl,
»u^ or<Ili!!!,i«n U»t,orilüion üudoroitet, uioi-
«tun» (lor (^Fmxlüuit 8o!>iilIIic1i nincl.

I)i« Nil!^I)0nIionZ 8owolll als »Ha »u»
äorou von mir 2ubornityton ?.i8ti!Ion
iiNiron in «llikliunar I'lll^llnss »uk llor
oinon 8,,'itc; <l<m I^-lmon ^o» UrxouZor«
„ ( ' . ?iec«»ll", init' <Ior iuxloion ,,I.»l»
dael , " . H i n <?Ä.rton 10 I r r .

Ü08to11lll>sson >vor<1on UM^«N«N(1 A«F0N
I^lielinalimo ollccduinrt. (Z?7) 4—1

(324—3) ' Nr. 3998.'

Executive Feilbietllngen.
Von dcm l . l . Bezirksgerichte I d r i a

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. l .

Flnauzprocuratur i u Lailiach ( in Vertre-
lnug des hohen l . l . Aerars) gegen Leopold
F<rja>,öiö von Eetounit N r . l 1 wegen
auS dcm Bescheide vom 20. März 1873.
Z . I 1 6 l , schuldigen 48 f l . 75 lr . österr.
Währ. c 8. c. in die er/c. ösfeulliche Vcr-
sti'igernüg der dem letzteren gehörigen, im
Grundvnche der Catastralgemeinde Eelouuil
g^legcueu, m d^r Olunddllchsrinlage Nniu-
>ner 10 vorlommenden Real i tä t , iiu
gerichtlich erhobenen Schätznugöwene vou
1700 si. österr. Währ . , gewllliget und
znr Vornahme dcr>clben die erste Feilbie-
tnngs-Tagsatznng ans den

2 2 . J ä n n e r ,
die zweite auf dcu

1 9 . F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr , hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbielung auch unter dem
Schätzungswerte an dcn Meistbietenden
hlntangegtbeu werde.

DaS Schätznngsprolo?oll, der Grund»
bnchscxtract und die Licitationsbedinguisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtbstuuden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I d r i a , am 22sten
November 1882.
(33-3) Nr. 24 281.

Ececutive
Ncalitätell-Versteigerung.

Vo»l t. l. städt.-deleg. Belillsgerichte
Laibach wird bclannt gcillachl:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuratur in öaibach die executive Ver-
steigerung der dcm Matthäus Heleznilar
in Jggdors gehörlgril, gerichtlich ans
2000 st. geschätzten, im Orundbnchc der
Herrschast Sonncgg 8ud Einl.-Nr. 156
oorlommrudeu Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs'Tagsatzungen, und
zwar die ê ste a»i deu

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die drille auf dcu

4. A p r i l 1 6 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Oerichtölauzlci mit dem Anhange
angeordnet wordru, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten uud zweiten Feilbictung
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgebcu weroeu wird.

Die Lic!talic»lsbediua.uisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licllationscommission zu erlegen hat.
sowie das SchätzuugÄprolotoll und der
Grundbuchöextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.»beleg. Bezirksgericht yui>
bach, am 10. November 1882.

(352-2) Nr. 14163.

Erinnerung
an die unbekannten Erben, Rechtsnach-
folger und Ncchtöpräleudcuten der im Jahre
l812 zu Unterlarleleu verstorbenen Ger-

t r a u d B a r b o r i i ! .
Vou dcm t. k. städt. - deleg. Bezirks-

gerichte Nudolfswcrt wird den unbelann«
tcn Erben, Rechtsnachfolgern und Rechts-
Prätendenten der im Jahre 1842 zu Unter«
lartcleu verstorbenen Gertraud Barborii
hicmlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Auna Kebel geboreue Bardorii
von Untcrkartcleu (durch Dr. Josef Nosina)
die Eisl'tznugsllage behufs EigcnlhnmS-
einverleidung bei der Bcrgreal,tät «ud
Berg Nr. 42 ad Herrschaft Hopfenbach
lücrgerichts eingebracht, worüder die Tag<
fahrt zur snmmarischeu Verhandlung auf

den 30. J ä n n e r 1 8 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange dcs ß 18 des Iustizhofdecrctes
vom 24. Oktober 1845, Z. 90ü I . G. S-,
angeordnet wurde.

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus deu l. t. Erblauden abwesend
sind, so hat man zu dcren Vertretung und
ans deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dc. Johann Skcdl, Adoocat zu Rnoolfs'
wert, als Curator aä äctum bestellt.

Die Geklagten werden hicvou zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechte» Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte uamhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mil dcm aufgestellten
Curator uach dcn Vcstimmuugeu der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
ans einer Verabsänmung entstehenden Fol-
gcn selbst beizumcssen haben werden.

Rudolfswert am 1. Dezember 1882.

(5382—3) Nr. 9817.

Erinnerung
au M a t t h ä u s V o v l uou Suhorje

und dcsscn Rechtsnachfolger.
Vom t. l . Bezirksgerichte AdelSberg

wird dem Matthäus Vnv! von Suhorje
uud dessen Rechtsnachfolgern hicmit er-
innert :

Es habc wider sie bei diesem Gerichte
der : : i j . Au>on Vov l vou Suhmjc (durch
die Mut te r uud Vormünderin Johanna
Vovt) die Klage M o . Eigeulhumsauer-
krnuung rncksichtlich der Viellelhune Urb,-
Nr . 2 5 , Auszug -Nr . 9l!3 aä Iablcmiz
und der Ueberlandsrcalilül E in l . ' ^ i r . 73
9,6 Ost ' l^ 'wbrdo eingebracht.

D a der Anfenthal'töort der Gcklaglcn
diesem Gerichte unbrlanut uud dleselbett
vielleicht aus den l. t. Elblanden abwesend
sind, so hat ,uan zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
D r . Ednard D e u , Advocalen iu AdelS-
berg. als Curator aä a c w m bestellt.

Die Geklagten werdeu hievon zu deu,
Ende verständiget, damit sie allenfalls z^r
rechten Zeil sclbst erscheinen od^r sich einen
anderen Sachwalter bestellen uud diesem
Gerichte uamhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßige,! Wege einschreiten und
dic zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte eiuleileu können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Gc<
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dcm benannten Cura
lor an die Hand zu gebcu, sich die an"
einer Verabsänmuug entstehenden Folgen
selbst beizunnssm haben werden.

K. l . Bezirksgericht AoclSberg, am
35. Novcmbcr 1882.



^ Laibacher Zcitnng Nr. 16 137 20. Iiiuner 1883.

(37-1) Nr. 25 435.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l> l. Finanz-
Procuratur in Laibach die executive Bcr-
ste'genmg der dem MarcuS Wider in
Schlmiiz gehörigen, gerichllich auf 1600 st.
Aschätzlen, im Grundbuche 8ud Einlage-
^tr. 90 der Stcuergcmcinde Schleiniz vor-
kommenden Rcalität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
dle ê ste auf den

7. F e b r u a r ,
d« zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
l» der Amtölanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worom, dafs die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Frilbietung
uur um oder über dem Schätzungswert,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
MtuiWgeben werden wird.

Die Licitalionsbedinginsse, wornach
Ulsbksondere jeder Licitanl vur gemachtem
«lubote ein 10proc. Vadlum zu Handen
der Licitationöcommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotololl uud dcr
Grundbuchsexlract tonnen in der dieö-
Nerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht iiaibach,
am^22. November 1882.
1 b 4 3 4 ^ i ) Nr. 6901.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

Wlrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer»

amtes Wippach (uom. des h. t. l. Aerars)
me executive Versteigerung der dem Josef
Schmutz von Zcmona Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf 1770 fi. ,md 130 f l . ge-
^atzlc.l Realitäten aä Cutastralgemeinde
^lppach Grundbuchs Eml,-Nr. 771 und
772 bewilliget und hlezu drei Fcildie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
aus den

6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf dm

6. A p r i l 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealitättn bei der
"Neil und zweiten Fcilbietung nur um
vder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
Vegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
uisbesondere jeder Licitant vor gemachtem
^"bote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^citalionöcommission zu erlegen hat, sowie
°>e Schätzungsprolotolle uud die Grund-
^'chsextracle können in dcr diesgerlchtlichen
""s'stratur eingesehen werden.
1«, 3 ' ! ' Bezirksgericht Wippach, an,
^ H z e m b e r 1882.

( 3 6 ^ 1 ) Nr. 25 437.

^ Executive

Procur«. " ^ " ^"suchen der l. k. Finanz-
stein? " ' " ^'bach die execntive Ver-
' 8ttu»g dcr dem Ialob Slrumbcl in
»e 2 . N")öngen. gerichtlich aus 3935 fl.
u ' u M m , uu Grundbuche der Herrschaft
^ o N'ega 8ud E.nlage-Nr. 434 vorlom-
2 " ! ^calität bnvill.gt und hiczu drci
^Ubletun3e.Taasatzu>,gen, und zwar die
" ' " auf den

di^ '^. 7. F e b r u a r ,
b'e zwttte auf den

" " d i e dritte / u f ^ n ^
: , . . , 7. A p r i l 1 8 8 3 ,
i , ^ ' " " l vormittags von 10 bis 12 Uhr.

""Gerichtstanzlei mit dem Anhang'
geordnet wordcn. dass die Pfandrealitäl
" oer ersten und zweitm Feilbietung

bei >/"" ° ^^ " ^ ^ b>m Schätzm'gdwcrt,
l der drillen aber anch unter demselben

Mtangegeben werden wird.

D i ! Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere j<d>.'r Licitant vor gemachtem
Anbote cin lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grnndbuchseztract löl,ncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 22. November 1882.

(132—1) Nr. 5010.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t.k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann C. Nögcr von Laibach die execu-
tive Versteigerung der dem Franz Mal»
nar von Rogovlle Nr. 15 gehörigen,
gerichtlich auf 800 f l . geschätzten Rea-
lilät Urb.-Nr. 1 3 4 ^ ad Sillich Neuger-
amt bewilligt und hlezu drei Feilbirtungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M ä r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1883 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
imAiutslocale i» Slltich mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dle Pfanoreulität
bei der ersten und zweiten Feilbietuug
nur um oder über dem Schätzungswert,
liei der dritten aber auch unter demselben
Hintaugegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote elll lOproc. Vadimn zu Handen
der Licitationscomluissioii zu erlegen hat,
sowie das Schätznugsprolololl und der
Gruudbuchsextracl tonnen m der dies-
gerlchtlichen ilteglsti atul eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 3ten
Dezember 1882.

(125—1) Nr. 9802.

Executive

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belauut geuiacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer-
amtes die exec. Versteigerung dcr der
Maria Pucelj von Mmliusdorf gehö-
rigen, gerichtlich auf 750 f l . geschätzten
Realität «ud Eiul.-Nr. 125 der Steuer-
geuieiode t̂asseufuß bewilliget und hlezu
drei Feilbietuiigs-Tagsatzuiigen, und zwar
die erste auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

14. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags vou l) bis 12 Uhr,
im Amlslocale zu Nassenfuß mit dem
Anhange angeordnet wordeu, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
FeUdletuug nur nm oder über deui Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter denlsclben hintungegcben l^ndcn
wird.

Die Licitationsbedi'ngnisse, wornach
insbesondere jrder Licitanl vor geillachtem
Anbote ein lOprocentlgcs Vadium zil
Handen der Licilatio>isl.omlmssioil zu cr-
lcgen hat, sowie das Schätzungsvrowkull
uno der Orundbuchs^tracl töuncll in der
dieögcrichllichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nalsenfuß, am
6. Dezember 1882.

(176-1) Nr. 12 258.

Executive
Ncalitätenverstcigerling.

Vom k. k. Bezirksgerichte Möttlmg
wird betanlit gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Si'monik von Weinbevg (als Macht-
haber des Johann Helko) die cr/cntivc'
Versteigerung der dem Iohlinn Plrsec
vou Helebcj Nr. 17 gehörigen, gerichtlich
auf 3003 fl, 4 kr. geschätzten, 8lld Exlr.-
Nr. 187 der St»uergcnieinde Vozalovo
vorkllmmendeu Realitäten Cnrr.'Nr. 927,
935, 1166, 1168, 1169, 1170, 1056,

903 und 889 kä Herrschaft Mottling
bewilligt und hiczil drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, uud zwar die erste aus den

8. F e b r n a r ,
die zweite auf den

8. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, im
Amtsgebäudc mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Psmidrea-
litäten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zil erlegen
hat, sowie die Schätzungsprototolle und
die Onlndbuchsextracte können' in der
diesgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
12. November 1882.

(123—1) Nr. 10 083.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nasseufuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes die executive Versteigerung der
dem Johann Hiluik von Hrastovica gehö-
rigen, gerichtlich auf 700 f l . geschätzten
Realitäten 8ud Einl. 'Nr. 120 uud 270
der Steuergemeiilde Piauze bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsutznngen,
und zwar die erste auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

14. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
un Amlolocale zn Nasseufuh mit dem
Auhauge angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei dcr dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemach-
tem Anbote ein lOpruc. Vadium zu
Handen der Licilationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzuugsftrotokolie
und die Oruudl'uchsextracte können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nasseufuh, am
14. Dezember 1882.

(165—1) Nr. 12 987.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Möl l l ing die executive Versteige»
riliig der dem Marko Zdravlovic' von
Gülirov^c Nr. 1 gehörigen, gerichtlich
auf 1150 f l . geschätzte« Realität im
Orundbuche der D. R. O. Cunnnenda
Mott l ing, Extract'Nr. 26 dee Steuer-
gemrulde Galnovec Necls.°Nr. 127, bewil-
liget und hirzu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, nnd zwar die erste auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags vou I I bis l2 Uhr,
im Saale Nr. 1 mit dem Anhange an-
geordnet wordeu, dass die Pfandlealiläl
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch nnter demselben hiut-
angegebcn werden wird.

Die Licitationsoediilgnisse, woruach
insbesondere jeder Liciwut vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitatwnscummissiou zu erlegen
hat, sowie das lHchätziillgsprowloll und
dcr Grundbnchsextract können in der
oiesgerichtlichen Registratur eingesehe»
werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
30. November 1882.

(295 -1 ) Nr. 230.

Neassumiening
dritter exec. Feilbictung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Grohlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes
Stare von Obergereuth Hs. -Nr . 4,
Bezirk Reifniz, die mit dem diesgericht«
lichen. Bescheide vom 6. November 1881,
Z . 7670, auf den 22. Dezember 1881
angeordnete, sohi» aber mit dem 'dies«
gerichtlichen Bescheide vom 15. Dezember
1681 mit dem Neassumierungsrechte
sistierte dritte exec. Feilbietung der dem
Anton Germ von Podgoro Hs.-Nr. 20
gehörigen, im Grundbuche der Catastral-
gemeinde Podgoro uub Einl. 'Nr. 26,
135 uud 136 vorkommenden Realitäten
neuerlich auf den

10. F e b r u a r 1883 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, ^am
12. Jänner 1883.

( 5 4 5 4 - 1 ) Nr. 4650.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Bestcllak von Gistra (durch Dr . Sajovic
in ttaibach) die ^ c . Versteigerung der
dem Malej Soröal von Kropp gehörigen,
gerichtlich auf 545 st. geschätzten Reall-
täten Lud Post-Nr. 132, 132/a, 339,
339/a ad Herrschaft Radmamtödorf be-
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
fatzuugen, und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtögcbäude mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorcali-
täten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Kicitationöcommission zu erlegen hat,
sowie die Schatzungöprototolle und die
Orundbuchsextracte können in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
27. November 1882.

(164—1) Nr. 12 985.

Executive
Realitäteiwerstcigerllng.

Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des hohen
k. k. Aerars Mottling die executive Ver-
steigerung der dem Georg Teĵ at von
Uutersuchor gehörigen, gerichtlich anf
2193 ft. geschätzten Realität «ud Extr.-
Nr. 26 der Steuergemmlde Hrast bewil«
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf oe»

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Saale Nr. 1 mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diese Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dein
Schätzungswert, bei der drillen aber
auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
ten, Anbote ein lOproc. Vadlum zn
Handen der Licitationscommlsswll zu er»
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in
der oiesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Möt t l iug , am
30. November l882.
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Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
eiln.© TK7"ien.

•rlanht sich hiomit soinon p. t. Clienten zur
gefälligon Konntnis zu bringon, dass er sich
nur molir wenige Tage hier aufhalten
wird.

Sprechstunden täglich von 9 Ins 1 und
ron 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zimmer-Nr. 46/47. (5030) 40

Kaffee-Preis-Ermässigung!

Lndwig Harling & Co.,
Hamburg,

liefern nur garantiorto foino Sorten zu aussor-
ordontlich billigen Preison portofrei gegen

Nachnahme»: (299) 5-2
6 Kilo Rio, orgiobig sl. 2,80
5 „ Campinas, foinschmcckend . „ 3,(30i
6 „ Cubtt, brillant „ 4,ÄO
5 „ Portorlco, vorzüglich . . . „ 4,80
5 „ Ceylon, Plantation „ 5,—
5 M Gold-Menado, hochedel . . „ 5,50
5 _ ffloccu. arabisch „ 6,— |

I I T . lc. pri-v-.

I Hirschkräuter Zeltchen
• und Ilirschkrliuter-Sai't,
• wirksamstes Mittel gogcn Husten-, Hals-
I und Brustlciden. Ein Paket 10 kr.. Saft
I ä 60 kr. und 1 11. (Probosläschchon zu
I 20 kr.) Einzig alloin echt nur von
I JJVa.ii. L . I l a i s t ,
• Wien, Mar iah i l fe r s l rasse 116.
I Hauptdepot in Laibach bei: Uorrn
• Swoboda, Apoth. — Versandt von 1 fl.
B aufwärts per Postnachnahmo. Depots in
I den meisten Apotheken und Handlungen
• Oesterreich-Ungarns. fflßF* Nouo Do-
• pots worden errichtet. "*^|2

Colonialwaren, Fische, .Etollcatessen,
durch dlrecten Überseeischen Bezug zu folgenden sehr billigen Proison.

Per Post portofrei für 5 Ko. in ö. W. bei bokannt reellster liodionung.
Mocca echt, hochodel, fourig . . . 11. 6.— Ural-Caviar, neuer, grossk., Ko. . Ü. il,—
Ceylou Perl, hochfeinst., krüft. . . „ 5.30 Elb-Cavlar, neuer, mittelk., Ko. . „,2.—
Plantagren-Ceylon, brillant, schön „ 5.— Httringe, nouo holländ, 25 Stück . „ 1.60
Plantagen-Ceylon, foinst., kräftig,, 4.70 Fctt-llUringe, neuo grosso, 30 Stück „ 1.43
Ceylou seiner, foinkräftig . . . . „ 4.45 Fett-HUringe, nouo raittol, 45 Stück, „ l.tfO
Cuba blaugrün, kräftigschön . . . „ 4.it() Sardluen-Iliiringe, ff. klein, 90 St. „ 1.2f»
Sleuado extrasf., grosab., goldbr. . „ 5'45 Sardell-lHiringe ff., kloin, 250 St. „ 1.30
Gold-Java, grosslohnig, oxtrasf. . . „ 4.00 Kieler Sprotten, ca. 200 p. Kisto . „ 1.15
Gold-Java, ff. grossbohnig, kräftig . „ 4.30 Kieler Sprotten, ca. 400 p. 2 Kist. „ 2.
Perlraocca, sehr kräftig ff . . . . „ 4.50 Kieler IJilckliujre, 40-45 p. Kisto,, 1.75
Java grlin, grossbohnig, kräftig, ff. „ 3.C0 Lachshüringe, fr. gor., 30 por Kisto „ 1.90
Santos grün, kräftig, schön . . . „ 3.45 Fr. Austern, ca 50 por Kiste . . . „ 2.M)
Rio reell, kräftigrein „ 3.— Fr. Schellfische, por 5 Kilo-Kiste. „ 1.75
Tasel.Reis, oxtraif, klarkörnig . . „ 1.45 Fr.Schollen (Soczungo), per 5Ko.-K. „ 1.75
Tafel-Reis, foinstor, grosskörnig . „ 1.30 Familienthee, schw. oxtraff., Ko. . „ 4.—|
Tafel-lleis, feiner, grobkörnig . . „ 1.15 Famillenthee, schw. foinster, Ko. . „ 3.45
Peri-Sago, ocht ostindischer . . . „ 1.60 Jainaica-Rum, extrafoinst, 4 Liter . „ 5.—
Sultan-Rosinen, foinsto golbo . . „ 2.60 Jamalca-Ruiu, feinstor, 4 XAtor . . „ 3.75
Eleme-Roslnen, beste grosso . . . „ 2.— Mandarineu-Arac ff., alter, 4 Ltr. . „ 4.—
Mandeln süsse, grösste „ 4.60 Cognac de Champagne, extraff, 4.L „ 7 '
Pfeffer u. Piment (Nougowürz) . . „ 3.75 I Genevre, editor holländischer, 4 L. „ 2.30

Bitte meine Firma nicht mit den Nachahniorn meines Geschäftes zu vorwochsoln!
E. H. Schulz in Altona bei Hamburg, etabliert seit 1864.

(4640) 10--6

B e r g e r ' » medicinische &"Sj'p"S|7

THEEHSEIFE WM
doreh medic. Cup»cititon «mpsohlon, wird in den meisten Staaten Eorop»'i mit {3 ö M . o'—'
glint«nd«m Krfolgo ang^weiiilct pogon H p >o ""* >öT p,

Haut-Ausschläge aller Art, *%*%£$
inabMOiidere tJ*K"" cbn'iiiKoLe umt ^cliuppenflechten, Kritr«, Grind und paratitir» o ^ H ;*"
AuMc}il.'ti;e. mwin (r«'(;o!i l\ii|if>>riiase, FroHtboulnn, Schweimtföste. Kopf- und Hurt- "^ <aj ^ •-M'^
•ahupiioii. — Itorjcer'» ' l ' l icrmeit'o eittlült 40"/0 U o l s l h c e r nu^ nnter- fl « " O K P
icln'idet «ich w«Bontlicli Ton allen ftbrigen Tbeprseifen des llundelij. — Zur V o r - o> ö .2 -3 o
kiktanir von Tj i l i^chnnjren begehre man anidrücVlich Borjfrr '» T h e e r - ^ £ 3 g -M
• els<* nii'l ochto mis die bi^iniit« .Schutunarka, a> «> 1-5 g "J4 :

Ii-i linrliu»t'kii:ei> n a u l l o i d o i i wird »n Stelle der Theerieifo uiit Rrfolf ^ *Q P5 ̂  "

Berger's med. Theer-Schwefelseife ^ 1 ^ 3 ^
atig.MT«iMli<t, tiur beliebe man, vrcnu dime rorgezogeu werden lollta , n n r die << -g 1 1 1 •-"«
JJorjfer'aicii« Tbeer-St:lmereli<eifo iu verlangen, da dii nuMli lntf iarben ^ Ä ' 2 M g
luiitalionen wiik-inifnlosi) ErzeugninHe niud. g rtJS«2 3 §

AU m i l d e r e T l i c e r n e l s o zur BoHoitignng aller ^ °jd t n fl

UnreiiiEieiteu den Teints, jJrSF'ä'S«
KI\Z*T\ Hant- mid Knpf»nansihlape der Kind«r. sowie als nnöbortrcffliche coimetiich« ' " ^ ^ . .J*3*^
Svnntlt- und ll i»tle»clse fur den l i l ^ l i r h r n B e d a r f diout bD fl ;=* o> ̂ j ^TMerger's Glycerin-Theerseife, 3'5|i.. H
die 9.V7n (j;yc»rin e n l h i l t nnd soin purfuniit t int fc ° S ( 5 ^ S

Preis por Stück Jeder Sorte 35 kr. sammt Bro9ohüre. o & • . B ^
Haupt-Versandt: Apotheker G. H E L L in TKOIMPAU. > ^ ^ ^ - ° O

Hi^l^HHIIIIHHHHHHHilllBIHHR
I Nervenkrankheiten. I
• Was sind die Nerven? I
I ja0^r**^ ^iQ> ̂ O r v o n e'n(^ ̂ °̂ oigontlichon Vormittler jedweden Go- H
I ^ J M A fühles, allo äusseren ICindriicke worden zunächst durch eio •
I ßj '̂ W'̂ öi TK 01npfunJ°n un(l vermittelt. So vorschiodonartig dio Ursachen, I
I ¥° l ^ W rnil s o vorscllie(^on sind dio Krachoiiimig-on der Nervenkrankheiten. H
I \ nhlS I ' u ors^or IÄn'10 Zusammenziehen dor Norvon, allgomeino Ab- H
• V ö "*$$ -ß InR?e*'UHg' und EntkrUstung*, MaunesschwUche (Impotenz) fl
H ^ * ? L ^ r und nüchtlicho Pollutionen, <TC(13icli(nl8Sclnv!icIic, bleiches fl
H ^ * Ä S * ^ Gesicht, tiefliegende, mit blauen Kiindorn umgobono Augen, fl
• Gomüthsvorötimniung, Schlaflosigkeit, Migräne (einseitiger fl
• Kopfschmorz), Schmorzon im Kreuze und KUckgrate, hystorischo Krämpfe, H
H Verstopfung, Angst ohne Ursacho, Vormoidung hoitoror Gesellschaft, Frauen- fl
H leiden, Schwächozustand, Blutarmut, rhoumatische und gichtischo Schmerzen, fl
H Zittern an Händon und Füssen u. s. w. (4571) 30—9 fl
fl Alle oben angeführten Nervenkrankheiten werden durch kein anderes "bis fl
fl nan in der Heilkunde bekanntes Mittel so sicher und vollkommen geheilt, als durch H

I Dr« Wriuis Periiin-Pulver I
fl (aus peruanischen Eräutern bereitet). I
• Für Unschädlichkeit wird garantiert. fl
fl !Dep6t i n LaiToacli. bei Herrn Apothoker E. Birschisz; O-e- •
• nera.l-^.gren.t lix *V7"ie»: M. Gischner, dipl. Apothokor, II. Kaiser- •
fl Josef-Strasso 14. H

I^HBlflflHHHflHH^BB

I Depot in allen Apotheken Krains. 1

I I Dio blutreinigenden KrUuter-Pillen von Gastl I
• f*i _ «4-1 s'nc^ ̂ a s ronommiertosto Mittel gogen Blähungen, H
I vJT tLJSuX"" Migräne, Häniorrh oiilou, Gicht, Lobor- •
I leiden, Hautausschlägo, zur Bekämpfung hart- I
I ~ - ^ . - - niiekiger Verstopfungen, welche Grundursache dor I
I I—' I I I ^ T l moiston Leidon sind. I
I ^> JL. JLJL.\J JLL* Ciastls-KrUuter-Pillen sind vorzuckert, dadurch I
I sehr leicht zu nehmen und milde wirkend. I
fl Eide SCIiaCntel Jede Etikotto muss don Obelisk als Schutz- I
• r marlto tragen. (155) 12-1 I
• **° o d o r * * " l c r * InLai-bacKboiHorrnJ.v. Trnköczy, Apothokor. I

(265-2) Nr. 242.

Zweite erec. Feilbietuilg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfulglosigkeit des

ersten Fcilbietlmgstermines der dem
Andreas Nibic von Ianchen gehörigen,
gerichtlich auf 139 l st. bewerteten Rea-
lität Einl. - Nr. 73 der Sleuergemeilide
Jauchen zu der auf^den

10. F e b r u a r l. I .

angeordneten zweiten executioen Feilbie-
tung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am lOlcn
Jänner 1863.

^ ^ 3 ) Nr. 24289.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l . t. stäot.-deleg. Bezirksgerichte
ill ^aibach wird bekaintt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ocrtraud
Gosar in Laibach (durch Dr. Sajovic)
die executive Versteigerung der den Jakob
Gregoriu in Luluvica, Georg Auden und
Anlonia Cuden in Dragomer gehörige»,
gerichtlich auf 750 fi. geschatzlen, 8ud
Eml.'Nr. 160, 158 und 159 aä Cala-
stralgelneinde Brezovlca vorkommenden
Nealiläten bewilliget und hiezu drei Feil
vietungs-Tagsahmlgen. und zwar die erste
auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite anf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

> 23. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gnichlblanzki mit dem Axhange
angeordnet worden, dasß die Pfandreal!-
tätm bei der ersten und zweiten Feilbie»

> tll»g nur um oder über, dem Schätzungs-
^wrrt, bei der dritten über auch unlcr
demselben hinlangegcben werden.

Tie Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Hailden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätznngöprotololle und die
Grulldbuchsexlracte lönncn in der dles-
gerichllichen Registratur eingesehen werden

K. t. städt.-dcleg. Vezirlsgcrlcht iiai.
bach, am 2. November 1682.

(31—3) Nr. 21361.

Ezecutive
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt geinacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»

procuratur für Kram in ttaibach (110m.
des hohen t. l. Aerars) die executive Ver-
steinerung der dem Johann Sclan von
Pleslvce gehörigen, gerichtlich auf 2074 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 30 aä
Moosthal bewilliget und hiezu drei Fell-
bictungs-Tllgsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. Februar
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hlcrgenchtlichen Umtslanzki mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegcbcn werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtes
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dicö'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 6. Oktober 1882.
(49-3) Nr. 242747

Executive
Realitätellversteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über AnsuchenZdeszFran, Lipah
in Dobruine (durch Dr . Valentin Zarnil)
die exec. Versteigerung der dem Valentin
Dobnitar in StaneZ öe gehörigen, gericht'
l'ch auf 700 fl. geschätzten, Lud Rcclf.-
Nr. 9 Hä Pfarrgilt S t . Veit, Einl.-
Nr. 44 aä Steuergemeinde Slamj'öe vor'
kommenden Realität bewilligt und hiezn
drei Feilbietnngs Tagfatzungen, und zwal
die erste auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28 Februa r
und die dritte auf den

2 8. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanjlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietuna
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
ilnbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und del
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lal'
bach, am 6. November 1882.

(55—3)' Nr. 25335.

Neassumierung ezecutiver
Nealitäten-Versteigerung.

Vmn l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. M o M (als Curator des Josef
Oblal in Laibach) die exec Versteigerung
der dem Anton M i l l ' i in Klcinmlatscho«
gehörigen, gerichtlich auf 2091 fl. gcscM'
tm, im Grunobucke 8ud Urb.-Nr. I3l),
Ncctf.' Nr. 65 aä Weißenstein vorlom
inenden Realität im Reassumierungöwk^
bewilligt und hiezu drei Fcilbietungs«Tng'
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und dle dritte anf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormlllags von 10 bis 12 Uhr.
in der Amtslanzlei mit dem Anha'l^
angeordnet worden, dass die Pfandrealllül
bei der ersten und zweiten Feilbietnng ""^
um oder über dem Schätzungswert, bc'
der dritten aber auch nnter demselben
hintansiegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, worna^
insbesondere jeder Licilant vor gemachte'"
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände"»
der Licltationscommission zu erlegen ha'M
sowie das Schätzungsprotololl und d cH
Grundbuchsexlract können in der die^
gerichtlichen Registratur eingesehen werde»'^

K. l. stadt.'deleg. Bezirksgericht ^«"'«
bach, am 16. November 1882. «
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Täglich frische

Faschingskrapfen
boi (5409) 16—IC

Rudolf Kirbisch,
Conditor,

^•^Q'Ch., Congressplatz.

I Se. Majestät I
H p r. ^nig von Dänemark lioss dorn | H
• *abrikanton Horrn Johann H o f f H
• durch seinen Adjutanten mittheilen, •
• Ja8s er don Wert soinos Malzoxtrac- •
• ^si » e h r hoch anschlage. „Ich •
• habe," so lautote dio küniglicho Erklä- •
• rung, „rait Freudon dio Heilwirkung •
H u e s Hoff'schon Malzextractos boi m i r H
• und mehreren Mirgliedern meines ̂ |
^M Hausos wahrgonoinmon". ^M

I Heilung I
H __. von *~ H
• Husten, Magen-, •
I Brust- und Lungen-1
I leiden I
H durch die ersten u. allein I
• echten Johann Hoff sehen H
• Malz - Heilnahrungs - F a - 1
H brikate. •
• An den k. k. Hoflieferanten Herrn •

• Johann Hoff, I
• Commissionsrath, Besitzer des k. k . H
• gold. Vordionstkreuzes mit dor Krono, •
• Ritter hoher Orden, E r f i n d e r B
• und alleiniger Fabrikant des Johann •
M Hoff'schenMahextractes; Hoflieferant •
• i «•. r moiste» Fürston Europas •
• uM ten , Fabrik: Grabeiiliof, BrUu- •
• p ? Ä 8 S f ,Nr- 25 Comptoir uudH
• labriksuled^rlago:Gruben, Britu-H
• norstras.se Nr. 8. •

B Heil-Berichte. I
H (372) 15-1 Unterhoinzendorf. H
• Eu. Wohlgcboron! ^ J
^H Ich orsuche um gefällige recht ^H
• baldige Zusendung von 1\ Kilo J o - H
• "aim HosTscher Malz-Gesundhoits-H
• Chocolado, da meine Gattin v o n B
• dieser stärkenden Johann Hoff'schon •
• Malz-Gosundhoits-Chocolado ihre (Je- •
• »uudheit erhalten hat und von •
• dieser lebt. . . ~ , , •
• Anton Selzmal, •
• TT i. , Förster, •
M Unterhoinzondorf, Post Hohonstadt, •
• Mähren. •
• Brail a (Rumänien). •
H Horrn Johann Hoff in Wien •
H Ich bitte schleunigst um 13 Fla- •
• ^chon Johann Hoffschos Malz-Gesund- •
Hüuitshier und 3 itoutol (in blauom •
• lllPier) schleimlösender Brust-Malz-•
• »onbons, da dio Dame, für wolcho •
• uiusoa Johann HofTscho Gesundhoits- •
m wer bestimmt ist, factisch ohne dieses •
• »1 ,b o n k a n n odor koinen einzigen •
• S«8indeii Tag ohne dieses hätte. •
• Mit aller Achtung •
• A. Borghetl. •

• Warnung. •
• / ^ ^ ^ Y AlloMalzfahrikatotra-B
• ms €>V%, ^cn au^ don Etiketten H
•fl nj i/^ffSBvln heigogobeno Schutz-^fl
•fl ^ \ V^Ätf* i a a r I { 0 (Brustbild desH
•fl VVJ^^tt/^ Erfinders und ^ J

I ^ & ersten Erzencers I
I Johann Hof I
• dor0?? 8 i c h c n d o n 0^ l0> drunter H
• Wod? ?7

amon82u^ Johann Hoff).B
• wo?«»« °S Z,eichon d o r Echtheit fohlt, •
• ! ^ mtl» das Fabrikat zurück. •
• K l 0 ' 6 , ur8ten- echten> schleim-•
• bonhn? J°h-. Hoff'sehen Brust-Malz-•
• D°nb°ns sind in blauem Papier. ~ w |
• Unter 2 fl. Vird n i c h t s v e r g e n d e t . •
• l-sftuptdepfit in LaiimchM

• tBeter J.assnik, •
• Cilll- -T ^)Oz

r
or°n>andlung. •

• M,1\: J-Kupferschmidt, Apothokor. •
• Marbur?: F. P. Hollasek. G U n : |
• N ymato fo letti, Apotheker Fiume:H
• v ™ 0 1 ? - l'ettau: J. Kasimir, •• h», ielll"8ch°ßK. Neumarktl: F.Roit-HH Jarok ; ferQor iü a l lon g r ö s s c r o n Al>0. •
• ^ ^ ^ ^ t h e k o n des Landos. •

500 Ducaten
zahle ich dem, der beim Gobrauche von

Kothes Zahnwasser,
ä Flacon 35 kr., jemals wiodor Zahnschmerzen
bekommt odor aus dem Munde riecht.

Joh. George Kothe, emor. Hoflieferant
Mödling bei Wien, Villa Kotho.

In L a H o a c l J . allein echt zu haben bei
Herrn Ju l . Y. Trnköczy, Apothekor, und in
allon Apothokon, Droguorion, Parfumorion,
Galanterie- und Materialwaren-Handlungen
«tc. Krains. • (489) 52 -52

% S)Uue niefenüifle ^rclS-gtronlioutifl! X

g Kaffee fcj
Ä i n o o r ; u n l i e b e n Q u a l i t ä t e n %
£ j : iti toitflit^cn <£n«tti- V«is'» Ä
Ä au* bem belannten S}erfnnbt=Wi'|djQfte oort Ä
y; Kobt- Man-licri% llumbiiric« ^
5*| in £äcfd;en von 1 \ ,S | | C rairflidifm ^n^alt (nicht ̂
Zm Brult» S Kilo für Netto-Cewicht) portofrei uttb inrl. 1^
JÄ I H o , triiftifl gr. 8.25 O
y Oomlneo, woWQmedenb „ 8.60 0
y fSanloH, feljr fräftig, fĉ ön „ 8.76 O
5 î Juva, blaßnrün, fein, friiftlg „ 4.10 O
& «'ulm, banfeLgrün, \«t)v fein, fräftla . . . „ 4.46 O
y Java II., ßolbßelb, feljr fein, rnilb.... „ 450 O
Zt\ Java l „ oolbgelb, Ipocfyfeitt „ 4.60 0
55 l>erl-Mocca, fein, erfliebig „ 4.76 »
5^ «'cylon, Maußriin, «bet „ 5.80 ö
5fl Ceylon, Per l - , ejtrafeln „ 5.40 Ö
y< Mcntido, fjodjfeinft im (Sefömacf „ 5 . 8 5 ^
y Alocca, ti)i arab., Ijotf) aromat „ ß.46 lO
Kät Ifmpif6(cn«n;trt6e Äaffet -O«lfclju>if|: <Iet)Ion, Sßtrl-, mil W
Kš: 3aUa .1. — Sätnmllicjie ©otl«n finb fltM' «• »«lesen, A
f^d babec frti von ©taub u. f$roarjcn iäobntn. — Ucbcc bit ^ k
Ä '"'«slität iiitincr üitfecungen crbalte id; fottnmb.tnit bic X
(£ (obcnbfien Rnettenmingrn. JJ

K kittetet ft3cjwfl — grčfete (žtfparni^ ^
(4ö7^) 13—18

Triester

ClRi9Ql
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Hank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Frankeu-
stücken in Gold mit "der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (2) 52—3

Dr*. Iliivtiiitiims

Auxilium,
bostbewährtos Hoilmittel gegen

Harnröhrenfluss
bei Herren und

Fluss bei Damen,
ein strong nach tnedicinischon Vorschrif-
ten boreitetos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos ohne Folgekrank-

^ijjjijjfc. heiten, frisch ontstan-
/ßf$r ß ^ v dono, noch so sclir ver-

(§M J M *l\ a l t e t e 2 r ü n ä l i c l 1 U l l ( i

( H ' W O ontsprechend schnell.
y&L E j j ß ' / Ausdrücklich vorlangp

<Ä*£ J^^^i/ man Dr. H a r t m a n n s
WutZtift^ Auxi l ium für Herren

odor für Damen und ist
dasselbe sammt bolohrendor Broschüre
und einer zu einer Consultation in der
Anstalt doa Horrn Dr. Hartmann borech-
tigondon K a r t e in allon grös3oron Apo-
theken ura don Preis von fl. 2*80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., I , Kohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Horr Dr. Hartmann ordiniort

von 9 bis 2 und 4 bis 6 Uhr in soinor
Anstalt, und worden dasolbst auch ferner
wio bishor allo Haut- u. geheimen Krank-
heiten , insbesondere Mannesschvräche,
nach überaus glänzend bewährter Mo-
thodo, ohno Folgeübel, Syphilis und
Gesch'Wilre aller Art bestens geheilt. Mo-
dieamonto worden in discrotester Weise
bosorgt. Honorar massig. Auch brioüich.

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. II.
Depot in Luibach boi Herrn Jul.

v. Trnkoczy, Apothokor. (5215) 14

8 Josef Werncl^d 8
3 m Klein sKram) 8
« 3 empfiehlt sein ganz neu und reich assortiertes Lager aller «»

H Spezerei-, Glas-, PorManwaren und von Landes- ?<
ẑ producten 8

^ H zu drn billigsten Preisen bei reellster Bedienung. Um zahlreichen Zuspruch bittet ̂ H
« (376) 3 - 1 , achtungsvoll 33

Kundmachung.
Vel der llainischen Sparcasse wird die Stelle des

Aeci5etäi5S,
llit »velchcr der Vczuzi eines IalMsa.ehattes von LOW ft., der zweimaligen Quinquennalzula^e
ind Pensionsberechtigung verbunden ist, gegM Caulionslcistung im (Äehaltsbelragc besetzt.

Bewerber um diese Stelle wollcu ihre Gesuche mil dcm Nachweise über ihr Aller, über
>ic vollcndrlen juridischen Studien, die mit Erfolg ,',lirnclgelcgtcn lheoret,schen Staatsprüfnnger.
>der die erlanate Doctorswnrdc. übri dir zurückgelegte längere p> attische Verwendung im
Dienste bei einem Geri lste, Advocate» oder Notare u>id über die Kenntnis der slouenischen
Sprache in Wort und Schrift (6^)) 3—3

bis H.Februar bei der Amtsdirecrion
inbringcn,

L a i b a c h a m ' 1 . Jänner 1883,

Aji^OistiUerib der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
Wffl VERITABLE JLJIQTTETJR

S BENEDICTINE
jraL der Benedictiner Mönche

j^P^f^iljf^W Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die Verdetuunff befeerdernd
ŠF ^ * T i*rei|l VERITABLE ITQUELR BENEDICTINE Man achte darauf, dass
Eil 40**Ž%^ "u'Jii Breveiee en France et a l"Elraiiöer. s l c n a « r ieder Flasche die
i l l Nr* o x ^ * \ f!' -j2\ß ' viereckige Etiquette mit dor
III IB H* 3il''i'i'¥ II x^T^\-t»r-eur^i) cuyr\y Unlurschria des Genersd-
I H ^t&<~A*£IJ!j ,'ijjfl || <==dg^iŽS=^, ^> Directors bettndet.
•ffl ^^ž^ijjiM Man findet tleu echtcu BEXrEDZCTZxarsKi>lqaenr bei Nachgenannten«
Bra^~—*g5$«M die sich schriftlich verpnichtut haben, keine Nachahmung zu vorkaufen-
mr^5l<~""*^_***rIJišM Die X>latlllerle d e r A b t e i i n F e c a m p fabrizirt ferner : das AI.COOI1
• L . "tfif^ h\\M d e XMCZ»TTBB und dai BAU de MELIBSB der Beuedlctlner

B̂ii ~fMM' H n n o b « , ganz YtrxOglloh* und muutrst (ssundhtlttswrdtrndi Produkt*.

In L a i l ^ a c h zu habon boi Rudolf Kirbisch, Confisour, und Anton Gnesdas
Witwe. Cafe Elefant. (5302) 10—4

';<äJiBP Ausgeroichnot ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ % . P a r i s 1878 g 0 ° e n - ^

^ l p « » Pcler Möller 'J$
I P H B in Chrlstianla (Norwegen),
IIÜIBEH Kitter dos Wasa- und St. Olafs-Ordons, corrosp. Mit-
ffin^H glied dor „Societö do la Pharmacie ä Paris', Mitglied

^ J m j B J H ^ ^ ^ ^ dor k. Gesollschaft der Wissenschaften zu Dronthoim,
^ ^ ^ I I ^ ^ H N I H B I ^ . Ehrenmitglied d. Gosellschait d01' Aerzto in Stockholm

^jj^fl^JJBBBKBWBIgWBV e t C l ' VorfasS('r (los pliarm. Theils dur Pharmacopoea
f PeWrMöllBftnafr//v»//m. l i ö ^ " Fabrikant und'alleiniger Lieferant von -^m

I J S S S t M m]™ reinstem Lofoten-Leberthran
• • * ^ ; f„iv,,„l!i,w,». f l - l! . (Co.l livor oil.)

: g ^ ^ ? u ^ f a i " ' i i i i i i c i i C T b t ; ^ ^ ^ ^ ^ | l | Bfi 6 Flachsn franco per Post. - Uicderverk&ufer enUpreehendfü Rabatt.

1. " ^ j L m ^ ^ ^ ^ ^ E ^ ^ l 3 % ' 1 1 Dieser 'i'hran in Möllors oigonen Fabriken Kabt'l-
i P l W D o i i ^ r " ^ ' ^ S M ^ v i 1 v" ! l^' ^ l l l l I l s u u d untl Wulvigr auf don Lofoten-
{'• s j l p , "U^mŝ y' SÄK^i^Jl I»>'Vl« (^orwo^cii) aus frischen, ausgesuchten
i: ̂ fj^^\^^Stti'^- .ftsrffi^l-" \I Loheru dos Dorschf.schos sorgfältig boreitot und am
; tfrffl^v^^^to^i^ffi^vffi- ill Fabriksorto solbst in Flaschen gofüllt, ist von hlass-
•>**!&£ j<~ i- -.iS^WKjbii II gelber iintttrliclicr Farbe. olivenWlartlg-em Go-

!:- ^ f f i V ^ o S f f i ^ ^ ^ ^ ' M 8eh inaek Ulld wird W('güU soincr lo i ch ton Vordau-
! OksifcJ« ^jŽfflB&JaiB^''^"*//*^'- i) 'i("n'{0''; v o n ^o n C1"öten modicinischon Capacitiiton des

wüUiuiun ^^^Jp^^ü/<!/<»/v/se*^J( in_ um\ Auslandes hei Lungon- und Brustloiden,
^ t ^ r r " . ' , " " ' ' ' ' ' , 7 i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ g f Surnnheln. Flechten, Schwächlichkeit etc., wärmstons
•̂**-li*- - i ä M s a a i Ä M B W H ^ B ^ ompfohlon. (371)

Kindern wird dasselbe bald zur Dolicatesso.
Möllers Thran wird nur in ovalen Original-Flaschen, mit Original-Etikette und

Kapsel vorsohon, vorkauft.
Auch achte man gonau auf die Schutzmarke und dio jodor Flasche boigogobone Abhand-

lung über Sp^" „Thran, seine Bereitung und Verfälschung". " • W
Zu boziehon durch alle Apothokon und Drogiionliandlungon dor Monarchie und cn gros

durch das General-DepÖt

T 3 n , i i l I Q o l c s t r d t , Wien, 1., Woihburggsasse 24.
I D e p ö t s in La i bach: Jul. v. Trnköczy, Apoth.; Alb ona: A,, Millovois

Nachfolger, Apoth.; L i schof l ack : Karl Fabian, Apothokor; Görz: A. himl Reit-
hannnor, Apothoker; G r a d i s k a : N. Coasini, Apothokor; ßov igno : C. iromba,
Apothokor; Kudo l f swor t : Dom. von Kizzoli, Apothoker; T r ios t ; Giov. Cillia,
Kaufmann, Huupt-Dopöt; Fiumo: Fr Joche], Kaufmann; Nougradiska: D.v. Diones,
Apothekor; S p a l a t o : D. Zuliani, Apothokor; Zara : 'N. Audrovič, Gmsöppe Bereich,
Apothokor; B e l g r a d : Joh. Dilbor, Apotheker.
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Auf zu mir!
1 Hab' das grösste, billigste, unter Garantie an Güte im lu- und Aus-

lande unübertreffliche Warenlager von ullen erdonklichon
Scheren, Messern, chirurgischenu. t hier ärztlichen In- •
strumenten, Schneidewaffen, Fechtrequisiten u. Schlitt- \

schuhen aller Systeme I
und Hunderte von Artikeln, dio besonders geeignet sind zu Namenstags-, Geburts-, i

I tags- und Braut-Geschenken. Boston u. a. w. Foruer kanu ich aucb alles in |
j luoin Fach Einschlagende machon, was ich nicht am Lager habo.

I] Fabrikaut chirurgischer Instrumente, Feinzoug-, Mosaer- und Waffonschniiod

in Laibaoh, u s i i ) n j
\ ausgezeichnet mit Elirenanerkennungen, Diplomen, Medaillen, Staatsmedaillen etc. |

SIGMUHTD BÜUER, H
Wien, Stadt, Hm-en^asse JVr. 4, H |

empftetflt fidi jum Ein- und Verkauf .\\i>:x (jlaihtn(Kn Btaata- ̂ H

paniere, Aotl«n, Anlenen, Prioritäten, Pfandbrief». ̂ H

Aufträge für die Wiener Börse •
«etbeu prompt und so l id «fft-ctuitt. D k »(Tauften öffecteu ^ H

beiebne id) auf Süiuifcl) btl jut {Heafifirung. ^KM
Bedingungen: Kauf, veivtetive Verkauf gefltn <£our« ̂ nm

tage Don fl. 8.50 l>« ©cöluf;. Deckunff in Buntem ubtr SD3«rtß- • ( •
feafclertn, 600 fl. füt it einen ©dKutj io;\ «'> yutitn, SOo ff. für [e ^ H
5000 ft. Went« ober nnbevt Obligationen. ^^M

Grat i s and franco Dtvfciibc i$ auf SBmifrf) au Sebevmaun ^ ^ H •
mtintn tliQlid) nott) ScMufi ber iflorse erfefteincnbrn BOraea- ̂ H
berlont, roeldjev nebst genauen Bohlusakuraeo verla««lloh« ̂ ^ 1
Ber lohte über aüt luicfjtiflen ftitaiijlelti-n S«fflet«iilj«iteii, foiuie ^ ^ H
eingehende Informationen iiftet empfeblenswerthe ottr ^^H
»bmagebende ^a)ucre rnti;alt. ^ ^ 1

B V Ooaponfl«lnlösun(r, Controle, Informationen ̂ ^ 1
kostenfrei. Brlefllobe and tele^raphlaoh* Auftrag« V
effeotulro sofort. ~mo y

Med. Dr. Leyers

Fichtennadel - Extract,!
' eoncentrierteste Lb'Ruiif, mit geringem Verbrauch eine krttf- \
i . t l g e , erf r ischende W a l d l u f t im Ziminor vorbroitoud, deslnflclert \
\ Mm dio Wohnzimmer vorzüglich und ist für die Lungen Gosunder \
\ < J p und Kranker besonders vorthoilhaft. Bei Kindern fördert es die ̂

"•HK^ gosundo Eiitwlcklung der Brust und dos ganzen Körpers und ̂
! "W&& w i r k t kntHrrhallschen und rheumatischen Affoctionen über- \

JrfTsBftibr haupt ontgogen. Nähoroa in der jeder Flasche beiliegenden Er- ̂
| ^ H H p E r klärung. — Preis oiuor grosson Flasche 60 kr. und dos oin- für \
, 4 M M | k allemal nöthigen Verstiiubors t\. 1. (4923)10-7 •
! ^BUti^m ^1' ' i O y c l ' ä l ' lchtennadel-Extract wird direct aus den r,
I ^SW^^B* auf den oborstoiorischen Alpen gosammelten Zweigen boreitot und 6
1 fL ist zugleich ein angenehmes und erfrischendes Zimmerparfum \

! J L . Med. Dr. A. C. Leyer, j
1 k. k. Hoflieferant, Graz, Hauptplatz Nr, 10. \
[ In Laib ach zu haben boi: 33dL. 3^£a lx r , Parfuraorio. |

Albert Schäffer, ;
1 HandscbHbraacöer ond chirurgischer Bandagist •
| Laibacti, Conyressplatz 8 [
, empüohlt sein best assortiertes Lager von nachstohonden chirurg. Artikeln: t

HruchbUuder in allon Constructionen, mit und olino Feder, für Erwachsene und
' Kinder. Nouostos in elast. Bruchbliuderu ohno Fedor, womit die grössten ro-
l poniorbaron Brücho zurückgohaltüii worden und dio sowohl boi Tag als auch •

nachts gotragou werdon können, ohne den goringston Schmerz zu verursachen.
1 Geradehulter, Na bei bandage n, Bauch- und Beckeubiuden, FLauellbiuden, '
, elast. KraiupfuderHtrlinipfc, fcjuspeiisorleu , Luft-, Kopf- und Bitzpölster, R

Stechbecken, LeibscliUsseln, Eisbeutel, (Has-, Oumini- und Relse-Urlneaux.
• Ilarnrecipienton, Vorfallbandagea, Teriodentascheu , Klystier-, Wund- •
, und Mutterspritzen, Injectionssprltzeu, Ohrenspritzcn, Pruvazsprltzen, a

I r r igatoren, Clysopompes, Cljsoir rothe engl., Draiuage-SehlUuchc, Zer-
i stHuber, Kehlkopf- und Augen-PulverblUser, Augen- und Halspinsel, Hals- •
i schwlinime, Uleruspinsel, Badespecula, Milchglas-, Hartgummi- und •
, Spiegelglas-Specula, Pessarleu nach Hodge Braun, Mutterkrliuze, Katheder ,

ongi. und franz. nach Nolaton, Bougies, Inhalation«-Apparate uach Siogl,
> Respiratoren, Verbandstoffe, Gaze-, Orgautln-, Flanell- u Leineubinden, •
, carbollslorte und öproc. salicylsaur« Charple-Baumwolle, Gummiblnden ,

nach Dr. Martin, Guttapercha-Papier, Sauggarnlturen, Sauger, Baugflaschen,
i Mllchzieher, Milclipumpen, Brusthiltchen, HUhneraugeu- uud Ballenringe, •

Betteinlagestolt nach Motor, Tropfeuzlihler, Frottlerhaudschuhe, echte g
Pariser HpecialitUten sowie alle chirurgischen Guminlwaren.

Orthopädische Mieder, Geradehalter und Fussmaschineit werden nur nach "
Mass angefertigt.

Einzelne Bestandtheile zu den verschiedenen Spritzen und Apparaten sind stet*
vorriithig. — Alle Utensilien zur Kranhenpjicgo werden nuch Wunsch besorgt. •

Sämmtliche Artikel sind aus dem besten Material. •
Aufträge nach auswärts prompt. Roparaturon an Bandagon worden schnollstons g

ausgeführt. — Versandt discrot gegen Nachnahmo. (5127) 20-5

VORSCHÜSSE
bodoutond billiger wie überall, ertheilt das unterroichnoto Bankhaus auf alle
Gattungen Stuatspaplere, Pfandbriefe, Lose, Bank- und Eisenhahn-Actieu,
sowio auf Pfandscheine dor o'sterrelchlsch-uugrarischeu Bank, dor Wiener
Hparcusse und dor Yerkehrsbauk.

Juwelen, Gold- und Sllbergegeustüude, entwedor in oinzoluon Stücken
odor in Partien, worden auf Vorlangen auch zum conimlssionswelsen Verkauf
Übernommen und bis nahe zum wirklichon Wert sofort bar ausbessahlt

Btfrse-Auttrtige werdon gegon entsprechende Deckung im Baron oder in
Elfecton prompt uud zu üriginalcourson ausgeführt. (206) 12—2

Theodor JXoclerer & Co.

in Wien, Am Peter Nr. 7, I. Stock.

*^ COMPANY* ^ ><w

ÄrMCTL-McÄPv't5uiffl(;"8 siss LiebifSühefleisch-Exlraul gibt ^ ^ ^ ^ ^ ^ S b )
BamsS&TccsJ 5?U fe«?Jfen Zuthaten eine vortreffliche K p ^ Ä » 1 * * !
• r ^ m Flr-iscHiruhe und ist. nohlifi anfiew.-ndt I | W I K ^ K J
WK^mŠr4\ fiinBmonglischBnPsundileicih 454 Gramm. Hfe-Š&^fl
•oS^aM^S^ I Extract lassen sich 190 Poriionen krustiger wSSeaei?' J \
H^gjgg^jjjgJ Suppe bereiten. JoJe;'i Topfo li.;gt oiiia Hs^^Bff l r^^P
WB^^SS^SI^^SK ausführliche Göbrauchs-Anwehsung bei. B^^^^jS^luti^jl

wenn Hie Etiqüe(!6 * ^ H ^ ^ | » „,)« Erfinders ;
\ d««U«;>Jeden Topfe M ̂ %, l*9[> /
A ' t o l«bi8 in blauer I1«1' A%Äv oy** #
WWK ^ ^ s/W**

Zu haben in I L a i b a o l i bei: P. J . Hafner, Mich. Kastuer, Peter Lassnlk
i UV V,"//11,1"»1111' S?" M a h r » Po'«1 & «upau, Schus.sniy & Weber, Gustav Treo
J. WeiUhtli, 11. L. Wcncel uud Josef Terdinn. (836) 8 1

3tadt. verlängerte Kärntnerstraße Ar . 50.

^M^ Gine Million
M ^ ^ ^ ^ M ^ Tanz'Drdnnnae« mit Eiublrnn-n für Militär«, Veteranen-, Gesang-,

Lchüycu. und Felinluchr vereine, Handel und Gewerbe. Künstler,
« M ^ » ^ W»i^ Eissport und Landwirtschaft?c. — Feine Goldbvillant«vrde» p^
v W M M M 100 Stllct 80 lr., fl, 1, 1,50, 2; hochfeine Brillant, und komische Orden
^ r ^ l « U?s^^ per 100Stück fl. 4, 5, 6; hochfeine DamcN'Cröpe.Orden fl.4, 5. 6. 6, 10!

« - 2 ^ ^ « H ff. fl. 12,50, 15 bis 20 per 100 Stück.

lau i -Oränuuson, manner fl. 4, Kinder, polnische Juden «. tanze"'
einfach, 100 Stück fl. 2. rleMnter fl. 3, feinst Ferner Vcxicrstab fl. IM). Neue Papageno-Tour
100 Stück fl. 5, hochfein fl. 8. — «M' Sauiiut- fl. 6. IosuasMeintranben (12 Paar) fl. 2,50. -"
Illaslrou 10, 15, 20 kr., Atlas 40, 50 bio 75 lr. Effccttonr : Nonnen und Mönche fl. 6. — Nt",

«»rron-HIüt iou, elegant, decent: Amor als Cotillon-Nrranqeul
sortiert, - 10 Stück fl. 3,60. Mühentonr fl. 1,50 bis 3. Echnttblltle»'

Nr. l II IU IV V ̂  Tour fl. 1 ?c.
"^0"lr„ fl.1 fl. 1,50, st. 2, fl.3, lVleWll-lll-llSN,
in Enveloppe, 2li"Stllck fl. 1,50, 2, 2,o0, feinst versilbert, vergoldet oder fein emailliert 50 Stilcl
fl 5. — »»-X»rrsn-H.di«lol ion, 10 Htuck fu^ r t fl. 1, 2, 4 bis 5; feinste Groklreuze.
50 kr., fl. 1, 2 bis 5. - Ü25- X»rrbn- l2«tru- Malthcscrordetl mit Ketten, sortiert. 50 Stück fl- ̂
luonte, 10 Stück 50 lr., sl. 1, 2 b,s u. — i ^ 15 h^ 17
Il^son, 1 Stück tt, 8, 10, 15 bis 30 lr. - s*n4lllnn Nn^un»««^:«,««^«
«W-80on»ltöH.d2i«1oIiy2. weißer oder far- . ^0tl l l0N-Ul-aLN80rt lMßNtS,
biger Atlas, 5, 10, 20, 30 u. 50 lr. — V»" l5o- .1«^«« u». ls insn vröi»«. nnü »ri l l»»«"
tillon-LamPious sammtKerzen u, Stöcken 12 Stück . ^. . oraou ^ ,u i»o l i t ,
sl. 3. - Cine Partie ThimuMc,,, MfsalMfc, ^ Sortinicnt Nr. 0 fl. 1, Nr. I fl. 1,50, Nr , l l
(?arricatnrcn,'volitischcPc?fülilichlcitcu, 10Stlick ll. 2, W",t Nr. I l l fl. 2.50, Nr. I V sl,H
sortiert sl. 1, 1,50, 2; ff. fl. 2,50, 3, 4 u. höher. Nr. V fl. 4, liochfein Nr. V I fl. b. Nr. i F
»«- Thicrquartttt sammt Nuten fl. 4,50. - st- «,50, Nr. V l l i fl. 7,50, Nr. I X fl. 10.
Kühlende Drahtmaskcu, halbe 50 nnd 80 kr., ^/r. X fl. 1ü. Cotillon-Blumellsträustchen, hoch-
qanze fl. 1 und 1,80 per Stück, »w" Schnee- «cgant, 2o Stück fl. 1,25, 1,75, 2.50.
ballen znm Bombardieren im Nallsaal. 1 Dl)d. Djß g^zzy 1UX-I0Ml,llla,

N.'n/si.' bestehend aus 57 Stück diversen Gegenstände",
^ « 4 : l , « « 7 « . . ^ « « darunter Effectstückr, Haupt< und Nebentrcffer,
l)0Illl0N-I0Ur0N zusammen fl 10,60 .

sammt Auleitunq. — Jedermann ist Arranqeur. > » ' Tumliolalarteu, durchschlagen, 100 Stila
- 150 Sorten, eiuc Tour 30, 50, 75 lr,, fl. 1, fl. 2,50.
1,50, bis 2,50. Prachttoureu fl. 4, 5, 6 bis 8. Auhcrdem Ballartilcl, als: Fächer, SchMUll,
— Dergleichen czrosze Scherztouren, bei der die Cravatten, Parfum, Puder lc. am Lager. T>i^
Herren, costumic'rt als Mchlsäcke, fl, 1.20, 1,80, mantcn-Imitatiou in prachtvoller AussuhrilNg-
Weinflaschen fl. 2.50, Zuckerhüte fl. 2,50 nnd 4, Ohrri lW u, Arochc von fl. 2,50 bis b. KuM^
Fässer N. 4. Kisten N. 3. Karten fl. 3, Schnee- k st. 1,50.

N«»«»,r«» HVLTt« , NVllZn.
Helegr.»Adresse : E d u a r d W i t t e . W i e n . (Wb) ̂  ^

Versandt per Nachnahme. — Preisblätter über Touren, Iur.sacheu lc. gratis.
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(Siilngcriptioiis-lflfiBiladiiiis'.

Lotterie - Anlehen
des Vereines vom

nun ADTGPnw Dnipurir ITDPTT7
unter dem Allerh. Protectorate Ihrer kais. und apostolisch königl. Majestäten.

.̂-a.3z-Q.gr SL-ULS dez^o. Ver los io -n^sp lane:

Jährlich 3 Ziehungen: 1. März, 1. Juli, 1. November
Haupttreffer Hi 1 2 0 0 0 0 ohne Steuerabzug

fl. 50000, 25000, 15000, 10000 und viele Nebentrefer,
Icleiaa.i3tex Troffer G ±L., 3teig*e:n.d. "bis 1O £L.

Zweck rfes Anlehens
ist die Beschaffung eines Fondes zur Pflege und Unterstützung verwundeter Krieger und deren Angehörigen.

Vortheile des Anlehens:
Jedes Los, welches mit dem kleinsten Treffer gezogen ist, spielt bei allen späteren Prämien-Verlosungen mit und bildet sonach

• • ^ eine auf 51 Jahre lautende Stempel- und gebürenfreie Promesse. ^ j K
Im Sinne des auf dieses Lotterie-Anlehen Bezug habenden Gesetzes (Ges.-Art. XLI1882) sind Lose U.Treffer von Stempelsteuer u. Gebüren befreit.

Gr a r a n t i e.
Der zur Bezahlung der Treffer und Amortisation des Anlehens erforderliche Lotteriefond besteht aus sofort

realisierbaren Wertpapieren, welche zur Anlage von Pupillengeldern geeignet sind, und wird durch eine ge-
5i -2r e Commission verwaltet, deren Präsident immer der jeweilige, durch den Verein gewählte und durch
»e. Majestät bestätigte Präsident des Vereines vom Rothen Kreuze in den Ländern der hl. Krone Ungarns sein wird.

Ausserdem wird zur weiteren Sioherstellung des Lotterie-Anlehens ein Reservefond gebildet, welcher unter
Zugrundelegung einer Verzinsung von SProo. naoh Ablauf der Amortisationsfrist rund fl. 3 OOO OOO betragen wird.

In Anbetracht der Vortheile des Verlosungsplaues, der zweifellosen Sicherheit und des patriotischen Zweckes ist dieses Effect als
das "bllllg^ste, siolierste und vortlieilliafteste L o s zu empfehlen.

Die öffentliche Subscription auf 400 000 Lose findet

Montag, den 22. Januar 1883, zum Course von 6'/2 Gulden
ausaer bei der bereits veröffentlichten Subscriptionsstelle zur grösseren Bequemlichkeit der Zeichner auch noch bei nachfolgenden Firmen

i n Wi e n :
Breitner & Jonientz, I., Am Kos Nr. 5, Landauer & Co., M neuen Fortuna", Wipplingerstrasse 30,
Heinrich Braun, Kohlmarkt 24, Isid. Landauer, Kärntnerstrasse 14,
Anton Czizek, Kärntnerstrasse 3, R. Landauer, Kärntnerstrasse 36,
Franz Eokert, Schottenring 14, Mayr & Vogel, Graben 21,
Felix Epstein, Stock-im-Eisen-Platz 3, Nyitrai & Co., Kärntnerstrasse 23,
Freund & Co., Kärntnerstrasse 40—42, Porges & Co., Augustinerstrasse 2,
M. J. Guth, Kohlmarkt 5, Schelhammer & Sohattera, Kärntnerstrasse 20,
E. J. Heimann's Söhne, Kärntnerring 3, Anton Schey, jr., II., Praterstrasse 24,
August Körner, Goldschmiedgasse 7, J. H. Singer, Schottenring 4,
Kohn & Alter, Kärntnerstrasse 19, M. A. Spitzer, Graben 12,
Leopold Langer, Kärntnerring I, Werner & Co., Wlpplingerstrasse 45, I
während der üblichen Aratsstunden statt, und werden dortselbst auch schon vorher Aumeldungeu entgegengenommen; I

in der l*ro*iiiz
"̂U-cla. "bei agilen grösseren. Banls- "uuad. "TX^eclxsler^escl̂ &ftein.-

Bedingungen.
1.) Der Subscriptionspreis beträgt fl.6,50ö.W. per Stück, wovon fl. 2 ö.W. per Stück in Barem sofort bei der Subscriptions-Anmel-

dung zu erlegen sind. Der Restbetrag von fl. 4,50 ö.W. ist drei Tage nach erfolgter Repartitions-Kundmachung zu bezahlen. Die nach
diesem Tage zu leistenden Einzahlungen sind von den Subscribenten mit 6 Procent zu verzinsen, haben jedoch spätestens bis 20. be-
oi-uar 1883 zu erfolgen. , . . . B

2.) Im Falle der üeberzeichnung des zur Subscription aufgelegten Betrages findet eine entsprechende Reduction der gezeicnneteu •
Stücke statt, und behält sich die ungarische Landesbank-Actiengesellschaft vor, den Repartitionsmodus hiefür festzustellen. •

3.) Die im Falle der Reduction der gezeichneten Beträge frei werdenden, bei der Subscription geleisteten Anzahlungen werden zur
Vollzahlung der auf die betreffende Subscription entfallenden Lose verwendet. Die hiezu noch erforderlichen Restbeträge sind innernai»
der in Punkt 1 festgesetzten Frist zu bezahlen. Anderseits werden die etwa sich ergebenden Ueberschüsse sofort bar zurückbezahlt.

4.) Die Subscriptions-Anmeldungen haben auf den hiezu bestimmten, von den Subscriplionsstellen unentgeltlich verabfolgten * o r m " n

laren zu erfolgen. Jeder Subscribed erhält gegen Abgabe der Subscriptions-Anmeldung und der in Punkt 1 bestimmten Anzahlung
ö- 2 ö. W. per Stück eine von der betreffenden Subscriptionsstelle ausgefertigte Subscriptionsbestätigung, gegen welche nach erlolgter
hlication die effectiven Lose dem Subscribenten behändigt werden. * = > ^ - ^

E r s t e Ziiolrvixig^ a m X. l̂ JCaraB 18S3.
^ Haupttreffer fl. 120 000. w &-» |



zwiwchcr Zeit,,«!, Nr. lss , 142 ^l). Iiinuer l»8^.

Občni zbor
udor

drustva Marijine liratovscine
bode

v nedeljo 26. januvarija 1883
v magistratni dvorani na

rotovžu.
Začotek ob 10. uri liupuludiio.

Vsu svojo t. g. moške ude vabi podjjisaiu
odbor k udeležbi.

i
OdLToor 2s&arijlrte Tora- ;

t o x r ä £ i n . e . !

Die

Generalversammlung
der Mitglieder i

des Marieu - Biuflerscbasts - Vereines
findet aiu

Sonntag, den 28. Jänner 1883,
im Gemeinder&thssaaie

statt.
Boginu um 10 Uhr vormittags.

Allo p. t. Herrou münulichon Mit^liedor
werden höflichst ersucht, 9ich daran zu bo-

i thoiligen. '.38n)
Von der Direction des Marien»

\ Bruderschafts - Vereines.

5 Kinladunq. w
W Dio Mitgliodor dor philharuionigohen Oeaellsohaft in Laibach W
^ 9 warden himnit zu doui >*A#

© am ti. l^el>rnar 188« ©
jif you dor philharmonischen Gosollschiist im Voreinc mit der Oasinogescllschait 1»
Vy in (Jen »boren Casinoloculitiiten zu veranstaltenden ^3j

| Balle |
X höflichst eiageladmi Anfang um 8 Uhr abonda. (H74) 3 2 2&
W L u i b u c h aui 19. Jänner 188:5. W

S Die Direction der philharm. Gesellschaft, • Ä

| > Die gefertigte Direction beelirt sich, die p. I. Vevoinsmilglieder zu item «

J; CT,W/ 2. Fehrtiar- ü. J. |
C | im Vereinr ntit der philharmonischen Gesellschaft in don Vereinslocalitäten ^
f • zu veranstaltenden J

I BaUe
f » hiemit ein'/ularlen, <
k [ -A-rLfetng- 9 XJlxr »-bendLe. (384) 5
| | ; Laüjarlv au 19. Jänner 1883. jj

?: Direction des Oasinovereines. |
' !AAAAAAAAAAAAAÄAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMAAAAAAAAAAAAAA^

5j Subscriptionen |J

I Ungar, rothe Kreuz - Lose \
5l T^iiiiM^ioiiJ«ii>i*oi« st. G , S O ^

| erste Ziehung 1. März 1883 j
I Haupttreffer fl. 120 ODO [
jj= weiden "bis 2 2 . Tätaniner 1 S 8 3 J cntgegengenoiniuen J

H in der Wechselstube ,:26a,.,_» |

J.C.MAYER in Laibach.

Subscnptionen I
auf ^

i Unaar. rothe Kreuz-Lose I
H Ornissionsprsis fr. 6.50 I

V rrste Ziehung 1. Wiin 1883 z

M werden bis 22. Jänner 1883 4 Uhr ohne Provision entgegengenommen H

D in der McWIllbe I
A M6) 2 2 "der N

^ Kz ain. ^8ellmptS'6e8kl>8eli2ft.

| K u n d machung. ^
J§ Die Direction der g§

| 1 1 priv. wechseis. Brandschaden -Versicherungs -Anstalt |
^ bwhrt sich, den p. t. Vereinstheilnebmorn derselben höflichst bekannt zu geben, dass die QS

| Einzahlung der VereinsMtržlge pro 1883 § |
p9 . ro.it ±. Jänner 1883 WS
^ a begonnen bitt und solche jederzeit sowohl an die Directioiiscasse, im eigenen Hause Conscr. - Nr. 18/20 &Q
| x Sackstrasse in üraz, als auch bei der Repräsentanz in Laibach (Floriansgasse Nr. 23) sowie bei den SŠ
5& Districtscomiuissariatcn geschehen kaun. £<2
^X Es diene jedoch denjenigen p. t.Vereinsthrilnehmern, welche bereits in den ersten nenn Monaten des Jahres % §
^S 1881 mit Gebäuden bei der Anstalt versichert waren und seither ununterbrochen bei derselben versichert geblieben sind, ßQ
£X boziehungsweisö üueh im Jahre 1883 daselbst versichert bleiben, zur weiteren Kenntnis, dass denselben in Gemäss- 5 j3
5 ä heit des von der allgemeinen Versammlung am 20. Juni 1882 zum Beschlusse erhobenen Antrages des Verwaltungs- SQ
^ rathes aus den im Verwaltungsjahre 1881 in der Gebäude-Versicherimgsabtheilung erzielten Ueberschusse fünf Pro- ^ §
^ cent des im letztbezeichneten Jahre geleisteten Vereinsbeitrages als 'Rückvergütung zugute kommen, demnach sich £&
•# für die betreffenden p. t. Vereinstheilnehmer die Beitragszahlung pro 1883 um die vorerwähnten fünf Procent ver- §jj§
5S ringert. w &§,
ŽS G r a z im Monate Jänner 188-5. Vß

% dßr k> ^ Priv. wechselseitigen Brandschaden-Versichenings-Anstalt in Graz. M
fo CM») :J 1 I R S
K S (Nachdruck wird nicht honoriert) <>£Š

Druck und A r r l n g vo» I z . u. K l e i n m a y r ck Feb. N a m b e r g .


